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St. (Ballen Omette Betlage 31t Hr. 7 Oer 3dt?tpet5er ^rauer^gettung. 16. gebruar \<)02

Bens» turnt Büchermarkt.
pic er§äCf man ltd) fdiön unb gefunö ©on Dr. med.

£>er^. ©erlag non ©cfjröter, dinàd) unil
Seidig. *^rei§ brofdjtert 2 Q-r.

®aS ©ud) unterfdjeibet fid5 Ul"i ben nieten loS»
ntetifdjen ©djriften burd) feine gefunbe Senbenj unb
feine Kritif Dieter unnützer unb fctjäblidjer ©cfyönfjeitS»
mittel. 3)od) gebraucht ber îtutor in roeifer ©rlentit»
niS bie ^8orftd)t, ancf) feine 9iatfd)täge ntd)t als be=

btngungSloS in allen fällen eintreffenb binzuftelfen.
Ueberljaupt ge|t er non bem ©ruubfafce auS, bag bie
Pflege ber ©efunblieit bie Pflege ber ©djönljeit ift.
<{lr6eiif(tmCßüdjfeitt. 3um Selbftgebraudje für bie

©cijülerintien, fyerauSgegeben non Seltne ©tricfler,
friitjere ^nfpettorin ber sürdjer. Slrbeitfctjulen Ilm»
gearbeitet burd) Johanna ©djärer, lautonale Slrbeit»
fdjulmfpeîtorin unb Leiterin ber ©ilbungSfutfe für
2lrbeit§lebrerinnen. 6. Sluflage. SJtit 149 §olz=
fdjnitten im Sept. IßreiS geheftet %x. 2.20, gebunbot
ffr. 2.60; (aud) in brei Seilen ju fjaben). ®rucf unb
Verlag non ©djultljefj & ©o., in gürief).

Seilet oerfiänblicf) für jebermann, llar unb an»
regenb gefcfjritben unb mit nieten Slbbilbungen Der»

fei)en, erfd)eint biefer trefflidje Seitfaben nun bereits in
6. aiuflage. 2UleS irgenbmie SBiffenSroerte auf bem
©ebiete ber roeiblidjen feanbarbeiteu finbet fid) in bem
©udje anfdjaulicf) bet)anbelt. ®er ifßreiS ift angefid)tS
beS ©ebntenen ein feljr madiger unb fann für bie
©djule mie für baS Arbeiten ,51t ßaufe biefer pra!tifd)e
fieitfaben nur aufs roärmfte empfohlen roerben.

2îeaucamp. gtafgeßer für junge grauen unb 28üffer.
(3RI. 2.60, Radjnatjme SÖit. 3.—). Sertag non §anS
Sh- Çoffmann, 5Jertag§bud)hanblung, SSertin.

Dbfdjon an ©ücfjem biefer 3lrt lein 3Rangel ift,
fo muff biefeS norliegenbe neue SBertlein bod) beftenS
begrübt werben, benn ber 3lutor geht nicht bie fdjon
lüngft geroohnteti, breitgetretenen SBege, fonbern roeift
über baS eroig alte unb für jebe junge SJtutter eroig
neue unb intereffante Shema neue ©efidjtSpunfte ; er
nertritt 3lnfid)ten unb giebt Ratfdjläge, bie nicht in
jebem foldjem Ratgeber ju finben finb. Sie junge unb
unerfahrene grau, bie ïritiîlos entgegennehmen mufj,
roaS ber ülrjt ihr fagt, finbet in ihrer ©igenfdjaft unb
für ihre Rufgabe als ©attin unb ©lutter reidje ©e=

lehrung unb gebiegene, ^roedbienliche Ratfdjläge, unb
bie altere, felbft lebenSerfaljrene grau, bie oietes roeifj,
roaS ber îlr^t fid) non SRüttern erft muh fagen (offen,
fchöpft barauS anregenbe ©etl)ätigung beS eigenen
SenîenS, eben beSfialb, roeil bie eigenen ©rfaljrungen
ihr etroaS ganz anbereS fagen, ober fie in 3tt,eife(
oerfefct haben. $aS ©üdjlein barf ben llnroiffenben
unb ben ©rfahrenen beftenS empfohlen roerben.

„piener £8obe".
®aS foeben erfdjienene ßeft 9 00m 1. gebruar

bringt in tester ©tunbe ttoc§ einige neue, originelle
unb fefd)e KarneoalSloftüme. Siefen reihen fid) uer»
fdjiebene ©alltoitetten unb =grifurett an, gleichzeitig

begegnen roir fd)on ben erften grühjahr§neuheiten. Sie
Reidjijaltigteit biefeS grauen- unb 3RobeblatteS ift hin»
länglid) betannt, fämttidje Soiletten finb troh ihrer
©Ieganj leidjt ausführbar. Sie oielfeitigeu ,s>anb=

arbeitSmufter finben bie lebhaftefte SBeadjtung jüngerer
Samen, unb ber UnterhaltungSteil bietet ftetS gnte»
reffanteS foroie SBiffenSroerteS für ©alon, SBouboir
unb &üdje. ©ei eleganter Srudausftattung ift bie
„SBiener 3Robe" eine 3ierbe jebeu SantenheimeS. ©iertel»
jährlich 6 tpefte K 3.— SRI. 2.50. Sßrobeabonne»
mentS für bie SRonate gebruar unb SRärz ju K 2.—

SRI. 1.70 bei allen ©udjhanbtungen, "fioftanftalten
foroie beim ©erlag ber „Sffiiener SRobe" in SBien VI.
|)ic ^trauen ber 2Sureu.

©ei bem grofjen gntereffe, baS ber nun fdjon über
äroei gahre roährenbe fübafrifanifdje Krieg allerorts in
Seutfdjlanb finbet, roirb eS gerolh nieten erroimfd)t fein,
auch einmal über bie in ben fogettannten .KontentrationS»
tagern bahinfterbenben obec ein bejammernSroetteS Sa»
feilt führenben grauen ber ©uren RähereS ju erfahren.
gnSbefonbere roirb man barüber 3luffd)luh hoben
roollen, ob bie Urteile, mit benen feit gahren non
©itglanb auS Stimmung gegen unfere ©tammeSgenof»
finnen unb gegen baS ©urenoolE überhaupt gemacht
rourbe, richtig ftnb, ob biefc grauen bie rohen, unge»
bilbeten ©efdjöpfe finb, als bie fie unS gefdjilbert
rourben, ober ob roir eS nicht nielmehr mit grauen zu
thun haben, bie zmar nidjt an ©ilbung ber ©ngtänberin
gleichlommen, aber hinfidjtlid) ihrer Südjtigfeit unb
Sapferleit, ihrer §erzenSgüte unb roahren iReligiofität
berfelben zweifellos überlegen finb. Sie „©arten»
la übe" oerbffentlidjt auS ber geber oon ©rofeffor
Sr. ©buarb §epd einen Stuffah über bie grauen ber
©uren, ber fdjähenSroerte 3tuffd)lüffe unb eine roahrheitS»
getreue ©horalterifti! biefer unglücklichen unb in ihrem
Itnglüd bod) fo tapferen grauen giebt.
5>as fïeihige /Aausmutterdjen. SRitgabe in baS prattifche

Seben für"erroa^fene Stöct)ter, oon @uf. Élût 1er.
15. Sluflage. 9Rit 220 feinen Slbbilbungen. ©leg.
gebunben in Seinroanb mit ©olbpreffung gr. 8.—.
(©iSheriger Slbfah 60,000 ©remptarei. ©erlag oon
©aefar ©djmibt, 3ürtd).

SiefeS ©uçh hat fid) tängft beroährt als befteS ©ud)
feiner 2lrt. Sie nac^ felbftänbiger SRetljobe abgefahten
Sehrfäd)er finb : Reinigung ber SBobnung, ßauShaltungS»
red)nung, ©rnährungS» unb RahrungSmitteHehre,
rationellfte gubereitung ber SRahrung — mit unb ohne
©elbftlodjer — ©elbftoerfertigung unb gliden ber ge»
fanden ÇauSlleibung, SEßäfdje, ©eforgung ber ©etten,
©efunbheitS», Kranfen» unb Kinberpflege. 3U richtiger
©emütSbilbung finbet ftd) reicher Stoff in ben ©riefen,
roetd)e baS ©ud) einleiten. Siefe îlupage ift bas erfte
ausführliche Kochbuch, in roeldjem auch «eben ber ge»
roBbnlichen Kod)tnetl)obe biejenige auf bem ©elbftlodjer
ootlftänbig inbegriffen ift.

^ geinf«hwt<t«ï» --©in erfahrener Käfer, ber
feinem ©eruf auS ®efunbheitSrüdfid)ten nicht mehr

oorfteljen tann, anerbietet ftd), tßrioaten, feinen ißen»
fionen unb £>otelS, roo prima 3lrtifel oerlangt unb
geroürbigt roerben, baS ©efte in Käfe zu befdjaffen unb
nad> Sluftrag zuzufteUen. ©anz befonberS etnpfehlenS»
roert finb oorzügliche Silftter KäScben, in Saiben zu
4*/a—5 Kilo. ßauSfralten, roeldje igren Sifdjgenoffen
einmal oon foldjem Käfe oorgefeht haben, roerben nach»
her immer roieber ein foldjeS KäSdjen im Keller halten
müffen. ©efäHige Offerten unter ©hiffre „Kenner"
roerben fdjneH beantroortet. [931

Guérison de la Phthisie.
Le destin des hommes vertueux, dignes d'être

donnés comme modèles, ces exemides de la science,
est de rester toujours ignorés. Les journals nous
signalent cependant en dernier lieu, l'un de ces
hommes de bien ; nous voulons parler du dévoué
professeur Giuseppe Bail«liera, médecin à
Palerme (Italie-Sicile).

Cette découverte, à rencontre des toutes celles
signalées jusqu'ici, est basée sur l'action instantanée
de produits chimiques puissant. Le médicament en
lui-même, est déjà un baume sauve pour l'appareil
respiratoire. Des médicins distingués, qui ont déjà
expérimenté la Potion antiseptitjne, disent
que les affections catarrhales les plus graves, celles
qui ont le plus opiniâtrement résisté à toutes les
rémèdes, se guérrisent complètement de 40 jours au
plus. Nous croyons qu'avec le terme on appréciera la
force de la nouvelle méthode.

En attendant, il est bon qu'on sache que son
emploi dans la thérapie a été suivi d'heureux effets.
Un médecin écrit a l'inventeur: „Le malade que j'ai
soigné, atteint de phthisie au dernier degré, après
avoir pris de votre rémède, vit son état s'améliorer.
Là, tout diminua; l'expectoration a été réduite de
moitié; l'appétit est bon; les forces reviennent!"

Par conséquent, que celui qui veut se guérir
fasse usage, sans autre, de ce spécifique qui, par
ses propriétés antiseptiques, doit être préféré à tous
les autres rémèdes.

Nous savons enfin, que l'excellent professeur
Bandiera expédie son produit à qui lui en fait
la demande. A la bonne heure Nous invitons ceux
qui souffrent à lui écrire immédiatement à Palerme,
rue Cavour, 89-91. [1505

951] §err ?r. in SRannÇclm fdjretbt : ,,$ie
SBirfutig Don 55r. §ommel'8 hämatogen IR etnfadi «ftfa-
tant, ©hon nah ©erbrauh einer glafhe ift Slppetit,
©tuhlgang unb bas fonftige ©eftnben fo zufriebenftellenb,
toie eS feit ca. 3 gahren ntd)t ber gall toar. Slüe Dor»
her angetoanbten ©ifenpräparate haben bei biefent gatt
ftets fehlgefdjtagen, nnb Bin tdj gfüdtfld), hier enbl'idj
in ihrem hämatogen ein ^Kittet gefnnben zu IjaBctt,
toefhes «Reifung nerfpridjf." 2>epotS in allen Ülpothefen.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
1114] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourniert in solider

W Gratis« Schachtelpackung, m
Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz.

gNT* Unter den Hustenmitteln
nehmen Dr. J. J. Böhls Pektorinen (Tabletten) bekanntlich eine
hervorragende Stelle ein, indem sie bei Hasten, Lungenkatarrh, Heiserkeit

und Engbrüstigkeit von geradezu überraschender Wirkung sind. Zu
beziehen in Schachteln zu 80 Rp. und Fr. 1.20 durch sämtliche Apotheken,
sowie in St. Gallen durch die Drognerien : Biedermann z. Alpstein,
Neugasse, Werner Graf, Marktgasse und Friedr. Klapp am Hechtplatz

; ferner durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen. (H 289 Q) [1621

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Qrund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem,
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobtenKezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 betrügt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition
St. Gallen.

der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
1843

Uli © toliabereiner guten, schmackhaftenMetilsuppe (Q)
verwenden nur feinstes geröstetes Weizenmehl
garantiert ohne jede

Beimischung
für rasche und

bequeme
Zubereitung von

Suppen und Saucen
aller Art. Marke [1436

ein vorzügliches
Präparat aus der

ersten
Schweizerischen

Mehlrösterei

Wildegg.
Zu beziehen in jeder bessern Spezerei-Handlung
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Neues vom Büchermarkt.
Wie erhält man sich schön und gesund 5 Von Or. msd.

I. Hertz. Verlag von Th. Schröter, Zürich und
Leipzig. Preis broschiert 2 Fr.

Das Buch unterscheidet sich von den vielen
kosmetischen Schriften durch seine gesunde Tendenz und
seine Kritik vieler unnützer und schädlicher Schönheitsmittel.

Doch gebraucht der Autor in weiser Erkenntnis
die Vorsicht, auch seine Ratschläge nicht als

bedingungslos in allen Fällen eintreffend hinzustellen.
Ueberhaupt geht er von dem Grundsatze aus, daß die
Pflege der Gesundheil die Pflege der Schönheit ist.

Kröeitschulvüchlein. Zum Selbstgebrauche für die
Schülerinnen, herausgegeben von Seline Strickler,
frühere Jnspektorin der zürcher. Arbcitschulen
Umgearbeitet durch Johanna Schärer, kantonale Arbeit-
schulinspektorin und Leiterin der Bildungskurse für
Arbeitslehrerinnen. 6. Auflage. Mit 149
Holzschnitten im Text. Preis geheftet Fr. 2.20, gebund.n
Fr. 2.60; (auch in drei Teilen zu haben». Druck und
Verlag von Schultheß & Co., in Zürich.

Leicht verständlich für jedermann, klar und
anregend geschrieben und mit vielen Abbildungen
versehen, erscheint dieser treffliche Leitfaden nun bereits in
6. Auflage. Alles irgendwie Wissenswerte auf dem
Gebiete der weiblichen Handarbeiten findet sich in dem
Buche anschaulich behandelt. Der Preis ist angesichts
des Gebotenen ein sehr mäßiger und kann für die
Schule wie für das Arbeiten zu Hause dieser praktische
Leitfaden nur aufs wärmste empfohlen werden.

Acaucamp. Ziatgeöer für junge Krauen und Mütter.
(Mk. 2.60, Nachnahme Mk. 3.—». Verlag von Hans
Th. Hoffmann, Verlagsbuchhandlung, Berlin.

Obschon an Büchern dieser Art kein Mangel ist,
so muß dieses vorliegende neue Werklein doch bestens
begrüßt werden, denn der Autor geht nicht die schon
längst gewohnten, breitgetretenen Wege, sondern weist
über das ewig alte und für jede junge Mutter ewig
neue und interessante Thema neue Gesichtspunkte; er
vertritt Ansichten und giebt Ratschläge, die nicht in
jedem solchem Ratgeber zu finden sind. Die junge und
unerfahrene Frau, die kritiklos entgegennehmen muß,
was der Arzt ihr sagt, findet in ihrer Eigenschaft und
für ihre Aufgabe als Gattin und Mutter reiche
Belehrung und gediegene, zweckdienliche Ratschläge, und
die ältere, selbst lebenserfahrene Frau, die vieles weiß,
was der Arzt sich von Müttern erst muß sagen lassen,
schöpft daraus anregende Bethätigung des eigenen
Denkens, eben deshalb, weil die eigenen Erfahrungen
ihr etwas ganz anderes sagen, oder sie in Zweifel
versetzt haben. Das Büchlein darf den Unwissenden
und den Erfahrenen bestens empfohlen werden.

„Wiener Mode".
Das soeben erschienene Heft 9 vom 1. Februar

bringt in letzter Stunde noch einige neue, originelle
und fesche Karnevalskostüme. Diesen reihen sich
verschiedene Balltoiletten und -Frisuren an, gleichzeitig

begegnen wir schon den ersten Frühjahrsneuheiten. Die
Reichhaltigkeit dieses Frauen- und Modeblattes ist
hinlänglich bekannt, sämtliche Toiletten sind trotz ihrer
Eleganz leicht ausführbar. Die vielseitigen
Handarbeitsmuster finden die lebhafteste Beachtung jüngerer
Damen, und der Unterhaltungsteil bietet stets
Interessantes sowie Wissenswertes für Salon, Boudoir
und Küche. Bei eleganter Druckausstattung ist die
„Wiener Mode" eine Zierde jeden Damenheimes. Vierteljährlich

6 Hefte N 3.— — Mk. 2.50. Probeabonnements

für die Monate Februar und März zu N 2.

— Mk. 1.70 bei allen Buchhandlungen, Postanstalten
sowie beim Verlag der „Wiener Mode" in Wien VI.
Die Krauen der Auren.

Bei dem großen Interesse, das der nun schon über
zwei Jahre währende südafrikanische Krieg allerorts in
Deutschland findet, wird es gewiß vielen erwünscht sein,
auch einmal über die in den sogenannten Konzentrationslagern

dahinsterbenden oder ein bejammernswertes Dasein

führenden Frauen der Buren Näheres zu erfahren.
Insbesondere wird man darüber Aufschluß haben
wollen, ob die Urteile, mit denen seit Jahren von
England aus Stimmung gegen unsere Stammesgenossinnen

und gegen das Burenvolk überhaupt gemacht
wurde, richtig sind, ob diese Frauen die rohen,
ungebildeten Geschöpfe sind, als die sie uns geschildert
wurden, oder ob wir es nicht vielmehr mit Frauen zu
thun haben, die zwar nicht an Bildung der Engländerin
gleichkommen, aber hinsichtlich ihrer Tüchtigkeit und
Tapferkeit, ihrer Herzensgüte und wahren Religiosität
derselben zweifellos überlegen sind. Die „Gartenlaube"

veröffentlicht aus der Feder von Professor
Dr. Eduard Heyck einen Aufsatz über die Frauen der
Buren, der schätzenswerte Aufschlüsse und eine wahrheitsgetreue

Charakteristik dieser unglücklichen und in ihrem
Unglück doch so tapferen Frauen giebt.
Das fleißige Kausmütterchen. Mitgabe in das praktische

Leben für "erwachsene Töchter, von Sus. Müller.
15. Auflage. Mit 220 feinen Abbildungen. Eleg.
gebunden in Leinwand mit Goldpressung Fr. 8.—.
(Bisheriger Absatz 60,000 Exemplare». Verlag von
Caesar Schmidt, Zürich.

Dieses Buch hat sich längst bewährt als bestes Buch
seiner Art. Die nach selbständiger Methode abgefaßten
Lehrfächer sind : Reinigung der Wohnung, Haushaltungsrechnung,

Ernährungs- und Nahrungsmittellehre,
rationellste Zubereitung der Nahrung — mit und ohne
Selbstkocher — Selbstverfertigung und Flicken der
gesamten Hauskleidung, Wäsche, Besorgung der Betten,
Gesundheits-, Kranken- und Kinderpflege. Zu richtiger
Gemütsbildung findet sich reicher Stoff in den Briefen,
welche das Buch einleiten. Diese Auflage ist das erste
ausführliche Kochbuch, in welchem auch neben der
gewöhnlichen Kochmethode diejenige auf dem Selbstkocher
vollständig inbegriffen ist.

Für Feinschmecker. -Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr

vorstehen kann, anerbietet sich, Privaten, feinen
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

sind vorzügliche Tilsiter Käschen, in Laiben zu
46?—5 Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

c/s /<? /IVS.
ks destin des komme« vertueux, dignes d'être

donnés comme modèles, ess exomidss ds la science,
est de rester toujours ignorés. li.es journals nous
signalent cependant en dernier lieu, l'un de ces
kommes de bien; nous voulons parler du dévoué
professeur Kîinseppe lk»n«iiei«, médecin à
?alsrms (Italie-Licils).

(lette découverts, à l'encontre des toutes celles
signalées jusgu'ici, est basse sur l'action instantanès
de produits ckimigues puissant. Ile médicament en
lui-même, est dêjà un baume sauve pour l'appareil
respiratoire. Des mèdicins distingués, gui ont dêjà
expérimente la »iiti«ez»tî«>ne, disent
gue les affections catarrbales les plus graves, celles
gui ont Is plus opiniâtrement résiste à toutes les
rêmèdss, se guèrrisent complètement de 40 jours au
plus. Nous croyons gu'avsc le terme on appréciera la
force de la nouvelle mètkods.

Iln attendant, il est don gu'on sacks gue son
emploi dans la tkèrapis a ètè suivi d'keureux skkets.
lln médecin écrit a l'inventeur: ,,li.s malade gue j'ai
soigne, atteint de pktkisie au dernier degré, après
avoir pris de votre remède, vit son état s'améliorer,
kà, tout diminua; l'sxpsctoration a ètè réduits de
moitié/ l'appstit est bon; les forces reviennent!"

?ar consèguent, gue celui gui veut se guérir
fasse usage, sans autre, de ce spècisigus gui, par
ses propriétés autissptiguss, doit être prèkèrè à tous
les autres remèdes.

Nous savons entin, gue l'excsllent professeur
kknireiier« expédie soa produit à gui lui en kait
la demande, à la bonne keure! Nous invitons ceux
gui souffrent à lui ècrirs immédiatement â Lalerme,
rus llavour, 89-91. s150S

Kräftigungsmittel.
9S1j Herr Dr. Knipers in Wannheim schreibt: „Die
Wirkung von Dr. Hommel's Hämatogen ist einfach eklatant.

Schon nach Verbrauch einer Flasche ist Appetit,
Stuhlgang und das sonstige Befinden so zufriedenstellend,
wie es seit ca. 3 Jahren nicht der Fall war. Alle vorher

angewandten Eisenpräparate haben bei diesem Fall
stets fehlgeschlagen, und öin ich glücklich, hier endlich
in Ihrem Kämatsgeu ein Mittel gefunden zu hallen,
welches Keilung verspricht." Depots in allen Apotheken.

Oiràbo Lorreturrssir om ckls ì>às.rrnbs xrössis und srsbs

lîkàli« MàliM II. Xlàfààl
1114j ItZrlirrtltzrr à

.„m.!. L. Hintsrinvistsr
wsedsrr irr Itüinextee lyrist »«rKNNtiK sktsktuisi't

urrd estorrr'rilsr't irr scdiâsr-

DM- Ot"shis"L<ztisvtihs1ps<zkurig. "MS
^ilialvii u. Dépôts ÎQ allen srössoren gîáâten u. Ortsokaktsn àsr Loàsisi.

DM*" llià à llu8tsnmittsln
uskmsu Idr. .1. dl. KK«I»Is i'eliteeiliei» (llabletten) bekanntlick ems ker-
vorragende Stelle ein, indem sie bei Künste«, I-nnAenIintaeel», Heiser
livit und DnAlbrnstiKlieit von geradezu überrasckendsr Wirkung sind. Zu
dexisken in Lckacktsln xu 80 Np. und 1.20 durck sämtlicke ^paàelten,
sowie in !8t. t»tìll«ii durck die Itlojxiiei ieii: »tie«!» »»!»«» x. àlpstein,
Nsugasse, Werner tllrni, ölarktgasss und krieetr. lilnpp am Neckt-
platx; ferner durck die in den Kokalblättsrn genannten Niederlagen. (IlM<j> jMl

ffis «ins ip'anrtii« eon «n/si Ken-asksensn unei
«lest Mtneisen nrit sinenr /äkeiisken Mnkornrnsn
von ^St><? bsi xentse nnei ASNnAsneise Zlenâ-
eunA an«snko»n»nsnvee»n«j/, seist?ei.Teia TVisetsese,
voenrai» i^oe»to/teein eise tknesanisâsn Sans-
kattunAssânie, an/ Kennet sakeetanf/ Me»an»»nstt«e
^4nMab«n nnei /reaktisâ «ineskMS/iiketse San»-
kaitnnA»bneiAot« in i/eese bsesit» in eise ^tn/iaA«n
sesskisnsnen H«kei/t.' Nie Mnskoeies Mttteistanei««.
ztnisitnnM, biiiiM nnei Ant «n t«b«n. Mit einsen vise-
nàksntiisken Speisossttsi ned»t se/,eokt«n iisssxrten.
Na» «s/irnnek j/ebnneisne Snskiotn, eie»»sn Thesis
nne i^e. St? bsteÄx/t, vseeiient in aiisn i^arnitisn,
»zresieii adse in »oiâsn nrit kse«nn>aâ»eneisn
DSskteen eti« «oeitest« l^eebesitnnM. â kann nn«i
n-ie«i viei Knts» »ti/kon, à bssieksn eine«/» «ii«
^»Peckttion
St. Kaiten.

eise „Soknesisse ?eanen-Xei«nnt?" in
/S4S

ê ì) àâ ìi> ^ 17
sirisi- ZOtDsrT,

Vèinèixlèn ttiiij têsinschss tîixe rrirre;tri
garantisrì okns ^'eàs

ksimiseliuiiZ'
kür rasekk un<Z

dsqusms
^ubsi'sitiiiiA von

Suppen unà Saucen
îìliee Vit. Narks s1436

sin vorZÜAlieliss
pràparà aus àkr

srstsn
Leli^vsi^srisolisn

lVlslilrösliSrsi

bs^Isksn !r> lsdsr bssssrr, SpS2srsi-I-lar>dlur>L



©djhmjer Stauen -jEtfnttg — Blätter für ben fjäuglirfjen Sretö

Amerik. Buchführung Jß.
lieh durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verlangen Sie Gratisprosp. [1459

H. Frisch, Biicherexp., Zürich.

Stammeln, beilt unter Garantie bei massigem

Honorar [1433

Sprachheilanstalt Herisau.

Eine Schülerin meiner II. Elementarklasse

besuchte im Oktober a. c. in der

Sprachheilanstalt Herisau
den bezüglichen Kurs und wurde
erfreulicherweise von ihrem frühern

Stottern
geheilt. Es seien daher Eltern und
Lehrer auf diese Gelegenheit, Sprachfehler

durch ganz naturgemässe Methode
beseitigen zu können, gebührend
aufmerksam gemacht und darf die
Benutzung derselben aus vollster Ueber-
zeugung empfohlen werden. [1588

Herisau, den 10. Dez. 1901

U. Heierle, Lehrer, Mühle.
Die Aechtheit der Unterschrift des

U. Heierle, Lehrer, Mühle, beglaubigt
Herisau, den 10. Dez. 1901.

Der Gemeindeschreiber:
Ad. Hanimann.

mcrucnleiöcn,
®<f)tt>rtd)cjuftäube, Onanie, tßoUu*
Honen, &<iut= unb McidiledittffrauU
beiten,i>Jt«flcn=, Äopf= unb Würfen*
leiben Ijeüt fdpteû, bauernb unb bi§=
tret nad) bercäfjrter SHettjobe. ©ro»
fd)üre gratis unb franfo. [1132

Kuranstalt Morgenstern, Waldstatt, Appenz.

H.Scherrer
Jä München A
ÄST.GÄLLENW

Jlluslr.Preisliste franco. II
r x-.- "

%iïu\tvuvh

11111 ' ff
gäbrlid) erscheinen 2S Rette.

Preis Bett nur so Pfennig.
Romane — Rouelle« — (SrjSljlungen —
Humoresken — Ral)lrttd)e allgemein tter=
ftäuklid) gefd)rieüeite Artikel aus allen
Piffensgeliieten — farbig iUuflrierte Auf*

0ine fülle ein» unb pueifettiger
SUuftrationen — farbige Huii|lbeilagen.

®inc ctt)i bcutfet)E

fatniliett=3Pitrtt)rift.
_ 3>ae erße &eft iß 6urd? jebe 33ud?Çan&-
fung ?ur ju erwarten.

Abonnements
^itt aßen Sortimente unb Kolportage«

33ud)ï)anblungen, fomie bei
aßen ^oftanftalten.

"Verlangen Sie in allen
Delikates»-, Spezereihandlungen und Droguerie - Geschäften |

De Jong's bolländ. Cacao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack
und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

lebt amerikanische Petrol ßas-Rerde
mit und ohne Dochten

äusserst sparsam im Verbrauch, sehr leicht
rein zu halten. Enorme Hitzentwicklung
regulierbar. Explosion ausgeschlossen. Herde
1—4 Brenner, rosp. Löcher, [1280

Wirtschaften und Privaten bestens em-

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

£inbanddeeken
als stets willkommene

Hübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

Heilberichte.

ittagc^É IJfJ

IIeu!

V

St. Gallische Stickereien
für Damen-, Kinder- und Bettwäsche,
nur solide Ware, liefert franco und sendet
Muster an Private die Fabrik von [1095

Richard Engler
Niederuzwil, Kt. St. Gallen.

Schleuderhonig
vom Mt. Generoso, garantiert echten-natur.

à Fr. 1.50 per Kilo.
Büchsen Ko. 5—10 franko gegen Nachnahme.

C. Cremonini tu«
Bienenzüchter, Meiano (Tessin).

pfohlen. Prima Referenzen und Zeugnisse.

Generalvertretung :

T. Gr. 2v£elster
fe- vorm. Schenk-König & Co.

Zürich V, Hottingerstrasse 38.

UV Prospekte gratis und franko."

Die Unterzeichneten worden durch die Privatpoliklinik Glarus durch
briefliche Behandlung von folgenden Leiden geheilt, was sie durch Schreiben
mit amtlich beglaubigter Unterschrift bestätigen
Drüsenleiden. Frau Weber, Maurers, Hamburg b. Menziken (Aargau).
Augenleiden. Frl. Ernestine Eberhardt, St. German b. Rarogne (Wallis).
Ischias, Hüftweh. Jak. Hugelshofer, Hattenhausen b. Märstetten (Thurgau1.§Fussgeschwüre, Flechten, übler Mundgeruch. Eduard Scheuchzer, Langenstein

b. Dietfurt (Toggenburg).
Bleichsucht, Fussgeschwüre, Drüsenanschwellungen. Frl. Marie Bachmann,

Schneiderin, Wauwyl-Berg, Kt. Luzern.MBMagenkatarrh, Blutarmut. Frau Sophie Cornu-Vuillermet, Concise (Waadt).
Darmkatarrh. Paul Emil Aellen, aux Frètes b. Brenels, Kt. Neuenburg.
Asthma, Lungen-, Kehlkopf- und Nasenkatarrli, Blutarmut. Frl. Maria

Bellat, Crêt Vaillant 19, Locle. nmBmmHHaarausfall. Ferd. Olivier, Auvernier, Kt. Neuenburg.
Bettnässen. 2 Kinder von Frau Lydia Thélin. Bioley-Orjulaz b. Echallens (Waadt)
Blasenkatarrh. J. Ch. Guyaz, Uhrmacher, L'Isle (Waadt).
Kniegelenksentzündung. Mich Böhmländer, Ballstadt, Post Lehrberg b. Ansbach

Baiern.
Magengeschwüre. Ambros. Eberle, Dienstmann, Konstanz.
Kropf, Halsanschwellung. Friedr. Gericke, Schopsdorf b. Ziesar, in Sachsen.
Bandwurm m. Kopf. Wilh. Thein, Altershausen b. Königsberg, i. Franken.
Kopf- und Gesichtsschmerz, Neuralgie, Magenkrampf. Wilh. Bandermann,

Schuhmacher, Greifswaldervorstadt 25, Loitz, in Pommern NMFlechten, Blutarmut. Frau Marie Baumgartner, Oekonoms, Oberrohrbach, Post
Reisbach (Baiein).

Rheumatismus. Franz Köber, Merkendorf b. Auma, in Thüringen.
Leberleiden, Nervenschwäche. Frau Bude, Gruben, in Sachsen. I

Schwerhörigkeit, Ohrensausen. Frl. Anna Gerstenecker, Messstetten a. Lauen,
O.-A. Balingen.

Gebärmutterleiden, Blutarmut. Frau Stodieck, Nr. 140 Loxten b. Versmold,
Westfalen.

Lungenkatarrh. Wilh. Nass, Steeden, Post Runkel, in Nassau.
Gesichtsausschläge, Bleichsucht. Frl. Elisab. Götz, Oberhausen b. Kirn a.d.Nahe.
Trunksucht. A. Werndli, Sihlhallenstr. 40, Zürich III.I Adresse Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarus. [1509

JleulPerlr-Garn
Nr. 7/3 u. 8/3fach, aus bester Makobaumwolle erstellt.

orzüge dieses erprobten Hand- und Maschinen - Strickgarnes :

Grösste Haltbarkeit, bleibende Weichheit im Gebrauch wichtig (für
empfindliche sog. Schweissfüsse), Solidität in Farben und Glanz.
Angenehmes und leichtes Verarbeiten vermöge eigenartig schöner, perlender

Drehung, daher auch ganz besonders geeignet für Arbeitsschulen.
Verlangen Sie überall ausdrücklich Perl-Garn Nr. 7 oder 8 dreifach.
llaii<lluiig;eii können dieses Garn, sowie fertige Strümpfe und Socken zu

Fabrikpreisen von den meisten Fngrostiäusern beziehen oder direkt vom Fabrikanten
J. J. KUnzli, Strickgarn- und Strumpfwarenfabrik in Strengelbach (Aargau). [1414

gooaooaaaaoaaoQoe
Gestickte

Tüll- u. Mousseline-

Vorhänge
Englische Vorhang-Stoffe

* etamlnc «
Vorhanghalter

crème und weiss
(ZaG 192) liefert billigst [898

das

Rideaux - üersand Geschäft

J. B. Nef
zum „Merkur", HERISAU.

Muster franko. "96
Angabe der Breiten erwünscht.

Telephon.

Sitten mit Ärampfabern unb
offenen gSelnrn IBcIjufteten

empfehlen mit

•
$te
tRafcRe,

für 12)1 o.
Hat geuib
flenb,gr.3.65
2San menbe

fid) au bie

Peafer-^pofljcft?
in §eitf.

Scpot in beu größeren Sfpo^

itjctenbe« Smunb SluSIanbe«,

PtiiücvV
flompreffeit

Nationeffe S8e»

Ranbtung.

Sterplid) be>

gutacfjtet«.
empfcljleu.

@id)crcr
Erfolg.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & o„ Wiedikon-Zürich.

Magenkranken [1133K
Nervenleidenden und Geschlechtsleidenden

gebe nnentgeltl. ein
Heilverfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

Adr: Postfach 16 Waldstatt, Appenz.

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, über 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes Toilettestückes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode'S Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

àkiì kuMiàung gàô
liob durob Untorriobtsbriofe. Lrkolg ga-
rankiert. Verlangen 8is liratisprosp sliSS

II ?«»»«!,, Lüebersxx., Vitriol».

bsilt imtsr Oarantis do! m'âssi-
8vm Honorar f1433

Zpravkkeilanstalt iierisau.

Lins Lekülsrin meiner II. Llsmsntar-
Klasse bssucbte im Oktober a. e. in der

Zpraebbeiianstalt sterisau
den besügliebsn Lurs und wurde er-
kreuliobsrwsiss von ikrem trübern

gsbsiit. Ls seien dabsr Litern und
Lebrsr auf diese Kelsgenbeit, Lpraok-
keklsr durek gan^ naturgsmässs Netkodo
bessiligeu xu können, gebübrsnd auf-
merksam gsmaekt und dark dis ös-
uut^uvg derselben aus vollster lieber-
Zeugung empkoblsn werden. s1583

Nerisau, den 1V. Osx. 1301

LI. Uvivrlv, Lebrsr, Nükls,
Ois áecbtbeit der lintsrsekrikt des

II. lleisrls, Lebrsr, IVlübls, beglaubigt
Nerisau, den 1v. Osx. 1901.

vsr Oemsindösebreibsr '

Ad. Nanimann.

Nervenleiden,
Schwächezustände, Onanie,
Pollutionen, Haut- und Geschlechtskrankheiten,

Magen-, Kopf- und Rücken-
leiden heilt schnell, dauernd und diskret

nach bewährter Methode.
Broschüre gratis und franko. sllZZ

KukMtsIt HoiMà, «Mtstt, Will.

ii.SenekîkîLkî

O-Z-r.tà^G
lMId!!uslr.?eeis!isle kronco. II
'it ^ "

Illustrierte

ch>!' W

Zähelich ericheinen 2î belle.

?reis ?«'?. nur so pfennig.
Nomane — Kovellen — Erzählungen —
Humoresken — Zahlreiche allgemein
verständlich geschriebene Artikel ans alle»
Wissensgebieten — Zarbig illustrierte Auf-

Si»e Mlle ein- und zweiseitiger
Illustrationen — Zarbige Kunstbeilagen.

— Eine echt deutsche —
— Uamilien - Zeitschrift. —
^ Das erste Heft ist durch jede Wuchhand-
lung zur Ansicht zu erhalten.

— Abonnements —
^in allen Sortiments- und Kolportage-

Buchhandlungen, sowie bei
allen Postanstalten.

81« 111

V«likà88-, Spo/oioibunlllunKeil und vrvAusri« - Llvsedäktvn î

ve Jong's bollâàeacao
1136s (König!. dolländ. Hoflieferant)
Oskauut dureb seine Itilligktit, seinen kii»tlioki«ii
und Lein«» greinn. Karantisrt rein, Isiobt löslieb, uakrbakt u. ergiebig.

'cht amerikanische petto! Las iserlie
wit und oiin« voeliteu

llusssrst sparsam im Vsrbrauok, sokr loiokt
rein ?iii kaitsn. Lnorms I4it^sntz^iok1im^
rs^nliordar. Explosion aussssoklosssn. Llsrds
1—4 IZrsniisr, rosp. I^öotisr. f1280

^Virtsskakton und ?rivatvn dsstovs sm-

ale elà

SoAevsise»- Fk-nnen-^eienng à A>. 2. —
âr âe kleine Zpett à ^ —. 60

nnck Ksnns^altnnMSsânlo à „ —.60
ombrer kei'eand pea- âcAaâme.

844s

»vUdvr>»oktv.

>rtage°^â I

^6///

V

Ä. Lâà Äickereisn
Mr Id»»»«»»-, «tixtsr» und Settwàsvl»«,
rmr solids ^Vars, lisksrt kranoo und ssndst
Nustvr an ?rivats dis k^adrik von s1095

R.ioUê>,rà ürtAisr
Mî«i>«i»un«»îl, Kt St vallon.

Svktvuâv^konig
V0IN Nt. (Isiisroso, garantiert sedteli-Qâtur.

à » r. i»«r «il».
LUotissn Lis. 5—10 kranks gsgeii ^aodsadrris.

OrsirtOirini
Oienenlîllobtsr, AZ«!»»» (Hessin).

pkoklou. ?iimn lîsksrsUTeu uuc> Asu«iiissv.

OensralvertrsiunA!

k-. vorm. üeliellli ilimz â: l!o.

2üriod V, öoMiißkrsttäSSk 38.

Prospekte gratis unll franko.'

Ois lintsrasiebnsteu worden dureb die Orivatpoliblinik Olarus dureb
drielliebs Lsbandlunz von kolzenden Leiden xsbsilt. was sie dureb Zebrsibsn
mit amtlieb deglanbiKter linteisebritt bsstätizen »^^»»»»>WWW
Orüsenleiden. Lrau VVeker, blaursrs, Hamburg b. Nen^iksn (Aargau).
A.UKvnlviden. Lrl. Lrnsstins Ldsrbardt, Lt. Oerman d. klarogus (IVallis).
Isvbias, Lüktweb. iak. Uugelsboker, llattenbausen b. btärststtsn (Ikurgau WW
LnssKesekvvüre, Lleebten, übler Ilund^erueb. Ldusrd 8cbsucb?er, Langenstein

d. vistkurt (Zoggendurg).
Llviebsuvdt, ?ussgesvbrvüre, Orüsenansebwellungen. Lrl. Claris Laebmann,

Lebneiderin, VVauwyl-ösrg, Lt. Luaern. WW>W»»»»>MW»»»»
Nagonkatarrb, Olutarmut. Lrau Soxbis Oornu-Vuillermet, Ooneiss (Waadt).
Oarmlratarrb. ?aul Lmil Asilsn, aux prêtes b. Lrsnsts, Lt. kleusnburg. lMMMM
.Vstbma, LunKön-, Leblkopt- und plasenkatarrli, Olutarmut. prl. Naria

Oellat, Lrêt Vaillant 19, Loolo. WWWWMWMW^»»»»W»W»l»>
Ilaaranskall. perd. Olivier, Auvernisr, Lt. kieusnborg. >»»»>»»l>»^M>
Lettnässen. 2 Linder von prau Lydia Zbèlin. Oiolev-Orsula? d. Leballens (4Vaadt)
LlasenLatarrb. 1. OK. Ouya^, Okrmaebsr, L'Isls (IVaadti.
Xnie^slenLsent^ündung. Nieb kökmläoder, Oallstadt, Oost Lskrbsrg b.Ansbaeb

Laiern. >»»WW»»^WMl>^WW>>^^M»^»»W>W»»W
ZlaAenKesebvvürv. àbros. Lberle, Oisnstmann, Lonstan^. »»WW»»^>
liropf, klalsansebvvellnnA. prisdr. Oericks, Lebopsdork d. Lissar, in Laebsen.
Oandvvurm m. Loxk. VVilb. Ibsin, Altersbaussn b. Lönigsbsrg, i. Pranken.
Lopt- und Ovsiebtssvbmer«, lVeuralgie, NaKvnkrampf. IVilk. Landsrmann,

Lebubmaebsr, Orsikswaldsrvorstadt 2ö, Loita, in Pommern »»»»»>
plvebten, Olutarmut. prau DIario Oaumgartner, Oskonoms, Obsrrobrbaek, Post

Osisbaek (kaisin).
lîbeumatismus. pran? Löder, Nsrksndork b. Auma, in Iküringen.
I.oborleidvn, ^vrvensvbrvävbe. prau kZuds, Orubsn, in Laekseu.
LvbrverböriKlreit, Obrensansen. prl. Anna Oerstsnecksr, blsssstettsn a. Lausn,

O.-A. Lalingsn. WW»»M»>W»W>»»WM>WW>»WWW»MW»W
Ovbärmutterleiden, Olutarmut. prau Ltodieek, klr 140 Loxtsn d. Vsrsmold,

Westfalen. >WM>>»W>I^WW^»W>W>W»lW»»>WW»>>MM»
Lungenlratarrb. Wilb. lssass, Ltsedsn, Post Ounkel, in Nassau. WWW>W»W>
OesivdtsaussvkläKe, Llviobsuebt. prl. Llisab. Oöt/, Obsrbausen b. Lirn a. d. blabs.
ZrunLsuebt. A. Werndii. Liklkallsnstr. 40, Lürieb III.

Adresse Privatpoliklinik Olarus, Lircbstrasss 40ö, Olarus. s1S09

k^r. 7/3 u. 8/3faob, su8 bedes tàbeuiiM»« eretelit.

or^üge àss8 erprobten lisnä- unä Msokinen - 8triokgerns8 :

Orösste Oaltbarkelt, bleibende ZVeivbbeit im Oebrauob wiebtig (kür
emplmdliebs sog. Lekweissküsss), Lolidität in parken und Olan?. An-
genebmes und Isiobtss Verarbeiten vermöge eigenartig sobüner, perlen-
der Orsbung, daber aucb ganx besonders geeignet kür Arkeitssebulen.

Verlangen Lie überall ausdrüvklivb Oerl-Oarn Xr. 7 oder 8 dreikaeb.
KI»ixII»ii>xvi» kövrivv dieses sozvis tvrtiK« Sitriimptv iiixt 2U

^adrikprviseii von den meisten de2?ieken oder direkt vorn Fabrikanten
F. Ltrieksarn- nnd Ltrnrnpkzvarenkadrik in 8trvi>k?vlk»vt» (^ar^an). s1414

OOoooooooooexzcxZOv
t.estiekte

lüll- u. Nonsseline-

Vorliänge
Lchisà Vàii^^à

» Etamine
Voi'IlÄNgllAltSI'

erêiiit »nd wei»»
(ü-klsy liefert billigst ssss

das

lliàeaux - ilersanà - geschält

5 L. Nek
uim,Zàr", LLKI8^.I1.

Angabe der breiten erwünsebt.
Zeleplion.

Allen mit Krampfadern und
offenen Meinen Behafteten

empfehlen wir
«

Die
Flasche,

für l Monat

genügend,

Fr. Z.K5
Man wende

sich an die

Mater-Spothek?
in Henf.

Depot in den größeren Apo
thclcn dcs Im und Auslandes

Müller's
Kompressen

Rationelle
Behandlung.

Aerztlich
begutachtet n.
empfohlen.

Sicherer

Erfolg.

?ür 6 ?ràen
vsrsslldsu kranko gegen Havknabms

btto. S Ko. it. loilàiìbtsll-îioiton
(ea. 60—70 leiebt besekädixts Ltüoke der
keinsteu loUettv-Lsissu). s 1609

Lorgmann ck Oo., IVjedikou-Mrieb.

hlaAsvkraukeu sii33«
Lerveuleidvndo» und Oeseblecbts-
leidenden gebe nnentgeiti. sin Oeil»
verfabren, rssp.llsiimittsl an, das mir
und vielen dauernde Heilung braobls.
W illlii posikaob 1K V/alllstalt, hiM. W

tZosobmac-kvczIIs, Islobt aus-
tllbrbars l'ollottsr,,

Vornsbmstvs IVloclonblatt

V/löllös
mit à llàliànFsheilâ^s ,,lm kouöoi»'".
däkrlivk 24 rvivk illustrivrts Hvkts mit
48 karkison Nodvdildsrri, Udvr 2S00 Ab-
dllllungsn, 24 Untssksltungsboilagsn und

24 Seknittmustorvogsn.

Vivi-tkijäki-Iiok: K.3.— — I^>(.2.50
Oratisdeiiasvrl:

„dienen Kinljki'-Klîoâv^
mit dem Bvidlatts

„für üis Kinäer8tubv^
sozvis 4 grosse» farbige i^ollenpanorsmen.

Soknîttv naok ^a88.
^.Is BvsUnstisuos V0Q bssondsrm

^Vsrtv liotort div ^N^ivlisr Nods" ikrsii
Adonnvntinnsn Zokmtts riaoti Nass ktlr
ikrvQ oissosn öodark imd dvn ikrvr
i^amilisnanssdörisoli in deiiobigvr An-
iabl gratis ssssSQ örsat^ dsr L^xpvdi-
tionspSSvii uàr Oararitio kür tadsl-
losss?assvn, z^odurok dis àksrti-
suns jsdss l'oilsttsstUvkss vrmss-liàt zvird.

Abonnements vskmsQ allsBuokkalld-
Iimssii imd der Vsrlas dsr „Msnsr
I^olls", ^Visv.IV. ^isastrasss 19»untsr
Boiküsuos dvs ^.dslmomsiitsdvtraKSS
sritssssQ. f1024
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